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Vergebliche Kreude
Ser Vutheriſchen Kirchen-Neinde—

Uber den

Leyder! fruhzeitigen Pintritt
Des

KWoch-SDhrwurdigen/ UAGNIPFIOI., Sooch—
Wchtharen und BochVWelahrten Werrn
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Fer M Schrifft weitberuhmten Doctoris,
und Prof. Publ. des Gonigl. und Churgßurſtl. Con
ſiſtorii Hochverordneten Aſſeſſoris, wie auch der Schloß-Kirchen
allhier Hoch-verdienten Præpoſiti, der Theologiſchen kacultat ietziger Zeit

Hochanſehnlichen Decani, und der hieſigen Univerſitat Hochbeſtallten

Bibliothecarii,

Am Tage Seines Iolennen
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Timmt Freuden- Lieder an Jhr Jſraelis

Feinde
Jhr die Jhr freffentlich dem Zeug des

HErren flucht
Die Jhr den Untergang des Volckes Got

tes ſucht
Und doch euch auſſerlich zu ſtellen wißt als Freunde!

Ey lieber! ſtimmt doch ſtimmt ſtimmt FreudenLieder

an!
Es fallt in Jſrael ein Held/ ein groſſer Mann.
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Serr groſſe Neumann ſtirbt! O alludittre

Klage
Die nichts als HertzensAngſt nichts als Verwirrung

bringt!
O Wort! das durqh die Bruſt durch Marck und Beine

dringt
Und unſre FreudenZeit verkehrt in TrauerTage!

Wer hort im Lutherthum wohl ohn Entſetzen an:

Fer groſſeeumann ſtirbt! Der theure
GOttes-Mann.



Es ſtirbt ein Auron der fur uns Opſfer brachte
Ein Moſes welcher uns durch ſein Gebeth vertrat

Ein Samuel der uns bey GOLT den Sieg erbat
Wenn ſich der Feinde Wuth an unſer Zion machte

Ein Paulus welcher uns entdeckte die Gefahr

und ein Gamaliel der unſer Lehrer war.

Da uns nun deſſen Todt in tieffes Trauren ſetzet

Und Niemand den Verluſt genug beweinen kan;

So ſtimmt hingegen ihr viel Freuden-Lirder an

Jhr/ die ihr ſonſten euch an Zions Ungluck letzet.
Uns dunckt ob ſehn wir euch im vollen Lachen ſtehn
Und uber unſer Leid gleich als im Reigen gehn.

Doch lacht nicht allzufruh! Die Freude iſt vergebens.

Stimmt euer SaitenSpiel nicht vor der Zeit zu hoch!

Fer groſſe Keumann leht in ſeinen Schrifften

noch

Und was Er da gelehrt erhalt der HErr des Lebens.

Er war bisher bey euch wie Luther eine Peſt

Nun wird Er euer Todt da GOLT Jhn ſterben laſt.

Zudem ſo leben ja noch viele theure Manner
Ein Hocherfahrner Greiß kennt eure Heucheley/
Die andern tragen auch vor euch noch keine Scheu

Der Wahrheit eyfrige Verfechter und Bekenner.
Sie werden vor dem Riß wie vormahls Neumann

ſtehn
Und aus dem Kampff mit euch in Sieges-Cronen gehn.



Und was in Wittenberg nicht vollig aufzubringen

Das ſtellt der groſe GOLT an andern Orthen dar
GOtt Lob! es lebt ja noch manch Hochbegabtes Paar

Das euch in eurer Wuth gar glucklich weiß zu zwingen.

Verſichert euch daß GOLT noch in ſo mancher Stadt
Da ihrs nicht meynen ſolt getreue Zeugen hat.

Wir konnen uberdiß uns gute Hoffnung machen

Da vor dem Stuhl des Lamms nun der HochSelge

Mantn
Sein Rauchwerck des Gebeths nebſt andern bringen kan

GOCd werde ferner hin vor ſeine Kirche wachen;
Er werde das Gebeth der Seinigen erhorn

Und wieder einen Mann von gleichem Geiſt beſchern.

Demnahh ſo ſtellet nur die allzuzeitge Freude

Stellt euer DagonsFeſt ihr Feinde Zions/ ein!
Das werthe Wittenberg wird unverandert ſeyn

Die Mutter reiner Lehr auch ſelbſt im groöſten Leidr.
Verwundert euch vielmehr daß in der boſen Welt

GO2 noch ſo wunderbar das Lutherthum erhalt.

Jhr aber weinet nicht Jhr Wohl geſinnten Freunde

Und Du inſonderheit Du Hochbetrubtes aus/
Es iſt mit Euch und uns bis hieher noch nicht aus

Denn GOCdD iſt Schirm und Shhild vor aller Macht der

Feinde.Geſetzt daß dieſer Riß euth ſchmertzlich wehe thut

Die rechte Band des WERRN macht end

lich alles gut.
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